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Liebe Leser,
ziehen Sie gerne um? Ich persönlich denke eher mit Schaudern an meinen letzten Um-
zug zurück, obwohl wir eine wirklich sehr ne!e und kompetente Umzugsfirma gefunden 
ha!en, die unsere Habe sicher von A nach B gebracht hat. Und dennoch habe ich sowohl 
die Zeit der Vorbereitung als auch den eigentlichen Umzugstag als stressig in Erinnerung. 
Hä!e ich mal besser geplant… 

Wenn Sie bei Google nach „Umzug“ suchen, finden Sie über 11 Millionen Ergebnisse. Es 
mangelt nicht an Angeboten, Checklisten, Preisvergleichen, und so weiter. Wer allerdings 
alles Wichtige auf einen Blick sucht, und dabei vielleicht noch die eine oder andere frische 
Idee bekommen möchte, der sollte sich unser eBook anschauen. 

Wir möchten Wohnungswechslern einen Ratgeber an die Hand geben, der alles Wesentliche aufgrei". Egal, ob Ihre größte Sorge 
ist, dass die freiwilligen Umzugshelfer nicht verhungern (passende Rezepte dagegen gibt es auf S. 20) oder ob Sie sich fragen, 
wie auch Sie ein zuverlässiges Umzugsunternehmen finden – in diesem eBook gibt es Antworten auf fast alle Fragen. 

Wir möchten uns ausdrücklich bei unseren Partnern bedanken, die mit ihrer  Expertise dazu beigetragen haben, alle relevanten 
Themen rund um den Umzug zusammenzutragen. Nach der Lektüre kann beim nächsten Umzug wirklich nichts mehr schief ge-
hen – und vielleicht denken Sie dann sogar ohne Schaudern daran zurück.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

Claudia Frese

Vorwort

Vorwort
Vorstand
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Umzug: Erst die Kosten, 
dann die Kisten im Gri! 

Wer umzieht, sollte vorher wissen 
welche Kosten auf ihn zukommen. 
Das hängt auch von der Entschei-
dung ab: Eigenregie oder Unter-
stützung vom Profi?

Diese Grundsatzfrage sollte sich jeder stellen. Sparfüchse 
investieren selbst Zeit und Kra" und spannen Freunde ein. 
Andere überlassen den Wohnungswechsel Dienstleistern, die 
sich damit auskennen.

Privater Umzug: Mit Schweiß und Freude 
Do it yourself liegt im Trend – aber ein komple!er Hausrat 
lässt sich nicht allein bewerkstelligen. Also heißt es: Freun-
de zusammentrommeln und den Umzug in die eigenen Hän-
de nehmen. Das heißt Kisten organisieren und packen, den 
Umzugswagen mieten und abholen und dann verladen. Hier 
stellt sich jedem dann die Frage nach dem Königsweg des 
Schleppens: Ke!e bilden oder jeder für sich? Schwere Sachen 
zuerst oder am Schluss? Ein Umzug mit Freunden kann witzig 
sein – immerhin begleiten einen die Liebsten in das neue Zu-
hause. Nur versicherungstechnisch gibt es einige Fallstricke. 
Mehr erfahren (S. 26) >

Ach, und niemals sollte man die Verpflegung der fleißigen 
Helfer vergessen. Denn wer hart arbeitet hat sich ein Bier oder 
Wasser und eine warme Mahlzeit redlich verdient.

Umzugsunternehmen sparen Zeit und 
Arbeit
Ganz klar, das Umzugsunternehmen kostet Geld. Die Ta-
gespauschale für einen innerstädtischen Umzug einer Drei-
Zimmer-Wohnung und 40 Kubikmeter Ladevolumen liegt bei 
etwa 600 Euro. Mit im Gepäck: Genügend Umzugshelfer und 
die Versicherung seines Hab und Guts. Das kann gerade bei 
teuren elektronischen Geräten und Möbeln sehr wichtig sein.
Die Höhe der Kosten hängt immer davon ab, wie viele Möbel, 

Kisten und Klamo!en den Weg in die neue Wohnung antre-
ten und auch wie viel Platz sie im Umzugswagen einnehmen. 
Auch bei den Umzugsunternehmen selbst gibt es preisliche 
Unterschiede, daher lohnt es sich mehre Angebote einzuho-
len und zu vergleichen.

Umzug von der Steuer absetzen
Wer beruflich die Wohnung wechselt, kann das als Wer-
bungskosten absetzen, etwa wenn sich dadurch der Arbeits-
weg um eine Stunde verkürzt. Werbungskosten spielen bei 
privat bedingten Umzügen keine Rolle. Doch auch hier gibt es 
Möglichkeiten den Fiskus zu beteiligen, und zwar über den 
Sonderausgabenabzug in der Steuerklärung. Hier können  
z. B. Malerarbeiten, die ein Profi in der alten Wohnung durch-
führt oder bestellte Umzugshelfer als haushaltsnahe Dienst-
leistungen geltend gemacht werden. Wichtig: Die Rechnung, 
auf der auch der Lohnkostenanteil enthalten ist muss vorlie-
gen und es darf nicht in bar bezahlt werden. Das Finanzamt 
möchte einen Kontoauszug sehen, um sich von dem tatsäch-
lichen Geldfluss zu überzeugen.

Was war der Grund für Ihren 
letzten Umzug?*

Planung
Organisation: Umzug in Eigenregie vs. Umzugsunternehmen

* vom 07.07. - 04.08.2014 hat die MyHammer AG online 608 Leute befragt
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Umzugswagen mieten: So finden Sie 
den passenden Wagen für Ihren Umzug

Zu jedem Umzug gehört ein Fahr-
zeug, in dem alle Habseligkeiten 
gut und sicher zum neuen Zuhau-
se transportiert werden können. 

Was aber zeichnet ein geeignetes Fahrzeug aus? Sicherlich 
die Größe, schließlich sollte es über eine Ladekapazität verfü-
gen, die – im Optimalfall – für das vollständige Hab und Gut 
ausreicht. Es sollte auch verkehrstechnisch in gutem Zustand 
sein und über Aussta!ungsmerkmale verfügen, die Fahrer 
und Ladung sicher und unbeschadet ankommen lassen. 

Wer ist bei Ihrem letzten Umzug den Umzugswagen gefahren?*

Wie groß sollte das Fahrzeug sein?
Nichts ist ärgerlicher als ein zu kleines Umzugsfahrzeug. 
Zusätzliche Touren an dem sowieso schon anstrengenden 
Tag rauben Zeit, verursachen höhere Spritkosten und stra-
pazieren die eigenen Nerven und die der wartenden Um-
zugshelfer. Um besser einschätzen zu können, welches das 
passende Fahrzeug für den eigenen Umzug ist, stellen Auto-
vermietungen auf ihren Internetseiten einen Umzugsrechner 
zur Verfügung. Dieser kalkuliert nach Eingabe der zu trans-
portierenden Gegenstände die notwendige Ladekapazität 
und empfiehlt die entsprechende Fahrzeugkategorie. Ein zu 
kleines Fahrzeug kann so mit nur geringem Aufwand ausge-
schlossen werden.

Planung
Umzugswagen mieten 

* vom 07.07. - 04.08.2014 hat die MyHammer AG online 608 Leute befragt
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Viele unverzichtbare Umzugshelfer
Neben dem richtigen Fahrzeug sind weitere „Umzugshelfer“ 
von Vorteil. Dazu gehören Checklisten, Sackkarren, Gurte und 
Decken zur Ladungssicherung, eine ausreichende Anzahl an 
Umzugskartons sowie Verpackungsmaterialien wie Lu"pols-
terfolien und Klebeband. Nicht zu vergessen, sind die mobi-
len Navigationsgeräte oder die Möglichkeit, Zweitfahrer ein-
tragen zu lassen. Empfehlenswert bei Umzügen in eine neue 
Umgebung bzw. bei längeren Strecken.

Informationen zu unserem Partner 
Hertz Autovermietung

 ! bundesweit 240 Stationen

 ! Transporterfahrzeuge von 2,8 bis 12 Tonnen werden 
von Hertz vermietet

 ! alle Fahrzeuge verfügen über Vorrichtungen zur 
Ladungssicherung, wie Stäbchenleisten oder 
Airlineschienen

 ! Buchungen sind auf www.hertz.de oder unter der  
Nummer 01806 33 35 35 (0,20 Euro pro Anruf aus 
dem deutschen Festnetz und max. 0,60 Euro pro 
Anruf aus dem Mobilfunk) möglich

 ! den Umzugsrechner findet man unter  
www.hertztrucks.de 

 Experte Klaus Kujawski, 
Director Van & Truck and 
Midterm Business Cars 
bei der Hertz Autover-
mietung

© Hertz Autovermietung

Planung
Umzugswagen mieten 

http://www.hertz.de
http://www.hertztrucks.de
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Wie finde ich ein gutes Umzugsunter-
nehmen im Internet? 

Die Entscheidung steht also. Ich 
trete den schweren Gang durch 
die Treppenhäuser nicht allein an, 
sondern suche mir professionelle 
Unterstützung beim Möbelschlep-
pen.

Dann stellt sich nur die Frage, wo finde ich eigentlich ein gu-
tes Umzugsunternehmen und woran erkenne ich es? 

Fragen wir die Bevölkerung, erhalten wir eine eindeutige Ant-
wort: Im Internet! Über 70 Prozent der Menschen, die beim 
letzten Umzug ein Unternehmen beau"ragt haben, geben 
an, dieses im Internet gesucht zu haben. Allerdings werden 
27 Prozent nicht fündig. Auch im Internet muss man wissen, 
wo man sucht. Spezielle Portale bieten den Vorteil, dass sie 
alle relevanten Informationen von Betrieben bündeln – also 
ihre Kontaktdaten, Bewertungen durch andere Kunden, Re-
ferenzen, Qualifikationen und Fotos. Gerade Bewertungen 
können ein guter Hinweis darauf sein, wie ein Betrieb bisher 
gearbeitet hat. Zusammengenommen sind sie mehr Wert 
als einzelne Empfehlungen von Nachbarn, Freunden oder 
Bekannten. Das zeigt auch die Studie: Persönliche Empfeh-
lungen rutschen immer weiter ab: Nicht einmal jeder vierte 
findet so noch sein Umzugsunternehmen.

Das Internet bietet einen weiteren Vorteil. Hier ist es möglich 
beinahe zeitgleich mehrere kostenlose Angebote von Um-
zugsunternehmen einzuholen und zu vergleichen. Kosten-
voranschläge sind wichtig für die eigene Kostenkalkulation. 
Aber Vorsicht: Pauschalangebote sind meist nur ein Richt-
wert, auf einer Kosten pro Stunde-Basis. Besichtigungster-
mine und eine möglichst genaue Beschreibung des eigenen 
Umzugsguts, zum Beispiel mit Umzugslisten, helfen Spediti-
onen dabei, möglichst genau zu kalkulieren. 

FÜNF TIPPS
1. Unternehmen bieten Besichtigungen oder telefo-

nische Beratung an: Zwar sollten sich Umzugswil-
lige auch selbst bemühen, möglichst den gesamten 
Hausrat anzugeben, allerdings gibt es Unternehmen 
die ein wenig unter die Arme greifen. Nur so können 
sie die Kosten vorher möglichst genau kalkulieren. 

2. Positive Kundenresonanz ist ein Qualitätsmerkmal. 
Umzugsunternehmen, die Referenzen verö#entlichen 
und Online-Bewertungen besitzen, zeigen, dass sie in 
der Vergangenheit gute Arbeit geleistet haben. 

3. Transparenter Au!ri": Ein weiteres Vertrauensmerk-
mal ist der seriöse Au"ri! der jeweiligen Spedition. 
Was für einen Eindruck macht die Internetseite? 
Kann ich Online meine Kubikmeter der Umzugsgüter 
ausrechnen lassen? Habe ich Möglichkeiten einzelne 
Preise zu erkennen, um das Angebot ungefähr beim 
Preis einordnen zur können? Besitze ich einen An-
sprechpartner vor, während und nach dem Umzug?

4. Transportversicherung: Wählen Sie unbedingt eine 
Spedition aus, die über eine Transportversicherung 
verfügt. Sollte das nicht ersichtlich sein, dann lohnt 
es sich die Versicherungsarten zu erfragen und um 
detaillierte Informationen zu bi!en. 

5. Zahlung: Vermeiden Sie Vorabzahlungen. Üblich sind 
Festpreise, die per Rechnung gezahlt werden. 

Planung
Umzugsunternehmen finden
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Kosten und Zeit: Gute Planung schont 
Nerven und Geldbeutel

Wie teuer ein Umzug wird, hängt 
vom Einzelfall ab. Zu berücksichti-
gen sind etwa Ausgaben für neue 
Möbel, Arbeitsmaterial oder eine 
Fachfirma. 

Mieter müssen beim Auszug im Normalfall auf eigene Rech-
nung Schönheitsreparaturen durchführen oder einen Hand-
werker beau"ragen. Art und Umfang sind im Mietvertrag 
geregelt. Aber: Starre oder schwammig formulierte Klauseln 
sind nach aktueller* Rechtsprechung unwirksam. Im Zweifel 
helfen Anwälte und Mietervereine. Der Vermieter der neuen 
Wohnung verlangt erfahrungsgemäß eine Kaution von zwei 
bis drei Kaltmieten, die der Mieter auf Wunsch in drei Raten 
begleichen kann. War ein Makler eingeschaltet, fällt Provisi-
on an, das gilt für Kauf und Miete gleichermaßen. Darüber 
hinaus braucht man o" neues Mobiliar, Teppiche und Deko-
ration. Wer im kün"igen Zuhause tapeziert, streicht oder ei-
nen Bodenbelag verlegt, muss diese Beträge ebenfalls mit 

* Stand 7/2014

einkalkulieren. Und auch Formalitäten kosten Geld: Nachsen-
deanträge, neue Papiere, Kfz-Schilder, Mitnahme von Ener-
gieversorger und Telefonanschluss. Nicht vergessen: Um-
zugskosten in der Steuererklärung angeben. Vor allem bei 
beruflich bedingten Umzügen ist mit einer beträchtlichen Er-
sta!ung zu rechnen.

Umziehen in Eigenregie
Wer den Umzug selbstständig durchführt, kann einiges spa-
ren. Das Transportgut ist dann allerdings nicht versichert. 
Zunächst ist ein ausreichend großer Wagen zu organisieren, 
der nur ein- oder zweimal fahren muss. Ebenso wichtig sind 
zuverlässige Umzugshelfer, die gut zupacken können und 
im Idealfall handwerkliches Geschick haben. Zudem gilt es, 
genügend Umzugskartons zu organisieren. Tipp: Online-Um-
zugsrechner nutzen. Damit ist der Bedarf an Umzugskartons 
und das Volumen des Umzugswagens schnell ermi!elt. Im-
mer mehrere Angebote und Preise vergleichen, um die Aus-
gaben gering zu halten. Wer ohne Profis umziehen will, muss 
ferner die Montage der Möbel organisieren und das Arbeits-
material bezahlen. Und natürlich sind die Umzugshelfer an-
gemessen zu bewirten.

Planung
Kosten und Zeit
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Umzugsunternehmen beau!ragen
Mit einer Fachfirma ist der Umzug teurer, aber wesentlich 
entspannter: Die Möbelpacker tragen selbst die schwersten 
Schränke sicher zum Umzugswagen und verladen sie routi-
niert. Ein Unternehmen ist zudem gegen Schäden versichert; 
die gesetzliche Ha"summe beträgt derzeit* 620 Euro pro 
Kubikmeter. Bei wertvollen Gegenständen ist eine zusätz-
liche Transportversicherung empfehlenswert. Viele Firmen 
bieten Komple!umzüge an, packen Kartons, übernehmen 
den Transport, montieren die Möbel ab und bauen sie in der 
neuen Wohnung auf. Diese Variante schont die Nerven, gibt 
es aber nicht umsonst. Abhängig von Wohnungsgröße und 
Entfernung kommen etwa 1.000 bis 3.000 Euro* zusammen. 
Tipp: Verschiedene Anbieter vergleichen und Kostenvoran-
schläge einholen. Unbedingt einen Festbetrag vereinbaren, 
sonst können die Ausgaben explodieren. In der Regel kalku-
lieren Umzugsfirmen ihre Angebote mit folgenden Faktoren: 

* vom 07.07. - 04.08.2014 hat die MyHammer AG online 608 Leute befragt

Umzugsvolumen in Kubikmeter, Entfernung, Anzahl der Eta-
gen und Übernahme zusätzlicher Dienste, zum Beispiel Stel-
lung von Verpackungsmaterial, Demontage und Au$au der 
Möbel. Auch hier ermi!eln Onlinerechner schnell den voraus-
sichtlichen Gesamtbetrag. 

Der Umzug beginnt schon vor dem Packen – 
Planen Sie im Detail
Verscha#en Sie sich einen Überblick, ehe Sie anfangen zu pa-
cken: Möbel, Kleidung, Bücher, sonstiger Besitz – nicht immer 
muss alles mit umziehen. Misten Sie gründlich aus, ehe Sie 
einpacken. So ist weniger zu transportieren und Sie sparen 
Zeit, Geld und Platz. Führen Sie von Anfang an eine Umzugs-
checkliste (S. 31) inklusive Zeitplanung: Was müssen Sie alles 
erledigen und organisieren? Wann soll der Umzug sta!fin-
den? Wann wird der Sperrmüll abgeholt? Bis wann muss alles 
gepackt sein? Wann ist die Wohnungsübergabe (S. 19)?

Wie lang im Voraus haben Sie Ihren letzten Umzug geplant?*

Planung
Kosten und Zeit
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Sonderurlaub: Habe ich Anspruch auf 
freie Tage?

In der stressigen Umzugsphase 
ist jeder freie Tag Gold wert. Aber: 
Arbeitnehmer haben keinen 
grundsätzlichen Anspruch auf 
bezahlten Sonderurlaub.

Was steht dazu im Gesetz?
Das Bundesurlaubsgesetz enthält keine Klausel zum Son-
derurlaub. Einzig das Bürgerliche Gesetzbuch sieht vor, dass 
Unternehmen oder Behörden in Ausnahmefällen ihre Be-
schä"igten vom Dienst freistellen und die Bezüge fortzahlen 
müssen*. Voraussetzung: Der Arbeitnehmer ist aus dringen-
den, persönlichen Gründen an der Arbeit gehindert, für kur-
ze Zeit und ohne eigene Schuld. Ein persönlicher Grund liegt 
etwa vor, wenn ein enges Familienmitglied stirbt oder das 
kranke Kind betreut werden muss. Bei einem Umzug besteht 
nur dann ein gesetzlicher Anspruch auf Sonderurlaub, wenn 
der Wohnortwechsel betrieblich veranlasst ist. Das tri% zum 

Beispiel zu, wenn der Beschä"igte an eine weiter entfernte 
Dienststelle versetzt wird. Da das BGB die Gründe nicht ein-
deutig definiert, gibt es hierüber nicht selten gerichtliche 
Auseinandersetzungen. 

Arbeitsvertrag prüfen
Stehen im Arbeits- bzw. Tarifvertrag gesonderte Regelungen, 
haben diese Vorrang vor dem Gesetz. Viele Unternehmen ge-
währen auch bei einem rein privat veranlassten Umzug ein 
bis zwei Tage bezahlten Sonderurlaub. Ebenso gilt für Beam-
te eine separate Verordnung. Deshalb: Arbeitsverträge und 
Betriebsvereinbarungen genau durchlesen, ob dieser Punkt 
geregelt ist. Sofern es einen Betriebsrat oder eine Personal-
abteilung gibt, kann man zusätzlich dort nachfragen.

Chef rechtzeitig informieren 
Es ist schon aus Fairnessgründen ratsam, den Arbeitgeber 
so bald wie möglich über den Umzugstermin zu informie-
ren: Selbst wenn es keine bezahlte Freistellung gibt, kann der 
Beschä"igte unter Umständen für einige Tage seiner Arbeit 
nicht nachgehen. Eine rechtzeitige Genehmigung des Urlaubs 
liegt somit auch im eigenen Interesse. 

Davon abgesehen: Eine freundliche Frage kostet nichts. Vie-
le Chefs genehmigen ganz unabhängig von Betriebsverein-
barungen bezahlte Freizeit, wenn sie mit ihren Angestellten 
zufrieden sind. 

TIPP
Den Antrag auf jeden Fall schri!lich stellen und vom 
Vorgesetzten abzeichnen lassen. Ob es sich um geson-
derten, normalen oder unbezahlten Urlaub handelt, 
spielt dabei keine Rolle.

Planung
Urlaub beantragen

* Stand 8/2014 (§ 616 BGB)
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Halteverbotszone: Drei Fragen an 
platzda.de

1. An wen wende ich mich, um eine Halte-
verbotszone zu organisieren?
Zum Beispiel an platzda.de (lacht). Wir kümmern uns um das 
Einholen der Genehmigung und um den Au$au der rechts-
gültigen Beschilderung, Erstellung und Zusendung der nöti-
gen Unterlagen.

2. Was kostet mich der Service?
Die Preise sind unterschiedlich, die Gemeinden und Städte 
nehmen unterschiedlich hohe Gebühren zum Ausstellen der 
Genehmigung. Im Durchschni! kostet eine Halteverbotszone 
inkl. Anlieferung, Abholung, Auf-und Abbau der Schilder, Er-
stellung der notwendigen Unterlagen und einholen der Ge-
nehmigung 100 EUR. Eine genaue Preisübersicht der einzel-
nen Städte finden Sie unter: www.platzda.de/Halteverbot/

3. Mal Hand aufs Herz, geht ein Umzug 
nicht auch ohne Halteverbotszone?
Auf dem Land, wo es ständig ausreichend freie Parkplätze 
gibt, mag das gehen. Allerdings ist auch hier nicht immer ga-
rantiert, dass Sie direkt vor der Tür parken können. Wer bei 
einem Umzug die großen Möbel und schweren Kartons meh-
rere Meter bis zur Haustür tragen muss, freut sich über jeden 
Meter, den er sparen kann. 

In Großstädten ist es unverzichtbar, denn in kleineren Stra-
ßen ist o"mals gar kein freier Parkplatz und so können sich 
mehrere 100 Meter Fußweg bis zur Haustür ergeben - da 
lohnt ein Halteverbot direkt vor der Tür allemal.

Was zahle ich in deutschen Großstädten?

Stadt  Kosten

Berlin  ab 88,00 EUR

Hamburg  ab 98,00 EUR

München  ab 118,00 EUR

Köln   ab 128,00 EUR

Frankfurt/M. ab 158,00 EUR

 Experte platzda.de, Joachim 
Haupt ist Geschä"sführer 
von platzda.de

Planung
Halteverbotszone

https://www.platzda.de/Halteverbot/
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Wohnungskündigung: Das sollten 
Mieter wissen 

Das Gesetz hält in Sachen Wohnungs-
kündigung einige Seiten parat. Das 
Immobilienportal Immonet und seine 
Partner zum Thema Recht, die Immo-
bilienanwälte Breiholdt & Voscherau 
geben einen Überblick über die wich-
tigsten Rechte und Pflichten.

Mieter haben in der Regel eine Kündigungsfrist von drei Mo-
naten – egal wie lange sie schon in der Wohnung leben. Aber 
auch Vermieter können einen Vertrag kündigen. Allgemein 
gilt aber: Mit der Anzahl der Jahre, die man bereits in der 
Wohnung lebt, steigen auch die Kündigungsfristen:

Kündigungsfristen bei unbefristeten 
Mietverträgen im Überblick

Wohndauer bis zu fünf Jahren:  
Kündigungsfrist von drei Monaten für Mieter u. Vermieter

Wohndauer von mehr als fünf Jahren:  
Kündigungsfrist von sechs Monaten für den Vermieter

Wohndauer von mehr als acht Jahren:  
Kündigungsfrist von neun Monaten für den Vermieter

Dabei gilt: Die Kündigung muss dem Vermieter im-
mer in Schri!form vorliegen. Telefon, Fax oder E-Mail 
reichen nicht aus. Wichtig ist, dass das Schreiben 
den Ort und das Datum enthält und von allen im 
Vertrag aufgeführten Mietern persönlich unter-
schrieben wurde. Andernfalls ist die Kündigung 
unwirksam. Gut zu wissen: Begründen muss der 
Mieter seine Kündigung nicht.

Kündigung bei befristetem Mietvertrag 
(Zeitmietvertrag)
Bei einem Zeitmietvertrag gibt es keine Kündigungsmög-
lichkeit (und damit auch keine Kündigungsfrist). Das Ver-
tragsverhältnis endet zu dem im Mietvertrag vorgesehen 
Zeitpunkt. Anders aber bei einem so genannten Kündigungs-
ausschluss: Hier kann das Vertragsverhältnis solange nicht 
beendet werden, wie  das Kündigungsrecht ausgeschlossen 
ist. Der Mieter kann daher erst nach Ablauf der ‚festen‘ Miet- 
zeit kündigen. Mieter sollten diese vertraglichen Besonder-
heiten im Blick haben. Denn diese können gerade dann pro-
blematisch werden, wenn sie sich, beispielsweise aufgrund 
von Arbeitslosigkeit, Scheidung oder Jobwechsel, die Woh-
nung auf einmal nicht mehr leisten können.

Wann darf der Mieter selbst einen Nach-
mieter stellen?
In bestimmten Fällen ist ein Mieter berechtigt, ein zeitlich 
befristetes Mietverhältnis vorzeitig zu beenden und einen 
Nachmieter zu stellen. Dies ist der Fall, wenn der Vertrag eine 
Nachmieterklausel enthält oder der Mieter ein berechtigtes 
Interesse für eine vorzeitige Beendigung vorweisen kann. Be-
rechtigt heißt: Der Mieter 

• muss aus beruflichen Gründen umziehen

• heiratet oder erwartet Nachwuchs, so dass eine größere 
Wohnung nötig wird

• kann aus altersbedingten Gründen nicht mehr allein zu 
Hause versorgt werden und muss zum Beispiel in einem 
Pflegeheim untergebracht werden 

Planung
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Darf der Vermieter einen Nachmieter ab-
lehnen? 
Schlägt der Auszugswillige einen potenziellen Nachmieter 
für seine Wohnung vor, muss der Vermieter nicht automatisch 
mitziehen. Zum Beispiel, wenn der neue Kandidat nachweis-
lich nicht in der Lage ist die Miete zu bezahlen. Oder wenn 
er nur eine begrenzte Aufenthaltserlaubnis besitzt, die das 
Vertragsverhältnis gefährdet. Auch Haustiere muss der Ver-
mieter nicht akzeptieren oder wenn der Nachmieter plant, die 
Wohnung auf einmal gewerblich zu nutzen und diese Recht 
vorher nicht Bestand des Mietvertrages war. 

Kinder hingegen sind kein Ablehnungsgrund. Das hat der 
BGH in seinem Urteil vom 14. Februar 2003 entschieden. Die 
Richter begründeten ihre Entscheidung damit, dass ein Kind 
keine Lärmbelästigung per se bedeutet und somit keine Ab-
lehnung des Nachmieters durch den Vermieter rechtfertigt.

Ebenso darf ein Nachmieter nicht wegen seiner Herkun" oder 
seines Studentenstatus (LG Berlin, 19.08.88, Az. 29 S 2/88) 
abgelehnt werden. Eine erhebliche Mieterhöhung seitens des 
Vermieters ist ebenfalls nicht zulässig

Wenn sich der Vermieter querstellt
Weigert sich der Vermieter aus unzulässigen Gründen, den 
vorgeschlagenen und geeigneten Nachmieter zu akzeptieren, 
muss der Vermieter von dem Tag an keine Miete mehr zahlen, 
zu dem ein Nachmieter die Wohnung angemietet hä!e. 

Der Mieter sollte dem Vermieter folgende Belege per Ein-
schreiben schicken:

• Eine schri"liche Begründung zur vorzeitigen Beendigung 
des Mietvertrags

• Daten und Anschri" des Nachmieters sowie Einkommens-
nachweis und eine unterschriebene Vereinbarung über 
das zu übernehmende Mietverhältnis

• Das unterschriebene Übergabeprotokoll; Tipp: Die Über-
gabe sollte mit einer unabhängigen Person durchgeführt 
werden. 

Kommt es zum Streitfall, muss der Vermieter die Gründe für 
das Ablehnen des Nachmieters im Einzelnen darlegen.

GUT ZU WISSEN
Der Mieter ist nicht berechtigt einen Nachmieter zu 
stellen, wenn er wegen einer verkehrsgünstigeren oder 
billigeren Wohnung umziehen will. Auch wer sich ein 
Haus oder eine eigene Wohnung gekau! hat, kann den 
Mietvertrag nicht vorzeitig kündigen und einen eigenen 
Nachmieter stellen. 

Der Text wurde von immonet.de und ihrem Partner  
Breiholdt & Voscherau zur Verfügung gestellt.

Büschstraße 12
(Ecke Colonnaden)
20354 Hamburg
info@breiholdt-voscherau.de

Planung
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Trotz Mietvertrag? Schönheitsreparatu-
ren sind nicht immer Pflicht

Kaum etwas beim Umzug birgt so 
viele rechtliche Fallstricke wie die 
Schönheitsreparaturen. Der Deut-
sche Mieterbund erklärt die fünf 
wichtigsten Punkte. 

Mieter müssen nur dann beim Auszug aus ihrer alten Woh-
nung renovieren, wenn dies im Mietvertrag wirksam verein-
bart wurde. Nach dem Gesetz sind derartige Schönheitsrepa-
raturen eigentlich Sache des Vermieters. Allerdings enthalten 
die meisten Mietverträge so genannte Schönheitsreparatur-
klauseln. Nach Einschätzung des Deutschen Mieterbundes 
(DMB) sind aber rund zwei Dri!el aller Vertragsregelungen 
unwirksam. Konsequenz ist, dass dann die gesetzliche Re-
gelung gilt. Danach haben Mieter mit Renovierungsarbei-
ten oder Kosten für Schönheitsreparaturen in der Wohnung 
nichts zu tun. 

Unwirksame Regelungen zu 
Schönheitsreparaturen lassen 
sich in verschiedene Gruppen 
aufteilen:

1. Endrenovierungsklauseln
So genannte Endrenovierungsklauseln oder Klauseln zur 
Auszugsrenovierung, nach denen der Mieter beim Auszug die 
Wohnung fachmännisch renovieren muss, sind unwirksam 
(BGH VIII ZR 308/02; BGH VIII ZR 316/06).

Der Bundesgerichtshof sieht hier eine unangemessene Be-
nachteiligung der Mieter, weil sie nach dem Wortlaut der 
Klauseln unabhängig von ihrer Wohndauer immer am Ende 
der Mietzeit renovieren müssten, selbst wenn sie nur sechs 
oder zwölf Monate in ihrer Wohnung gelebt hä!en. Aus den 
gleichen Gründen hat der Bundesgerichtshof auch die so 

genannte „Tapetenklausel“ für unwirksam erklärt, nach der 
Mieter unabhängig von ihrer Wohndauer und den zuletzt 
durchgeführten Schönheitsreparaturen beim Auszug immer 
alle Tapeten entfernen müssen (BGH VIII ZR 152/05; BGH VIII 
ZR 109/05).

Steht eine unwirksame Endrenovierungs- oder Auszugsreno-
vierungsklausel im Mietvertrag, muss der Mieter nie renovie-
ren – egal, wie lange er in der Wohnung gelebt hat.

2. Starre Renovierungsfristen 
Wird im Mietvertrag ein verbindlicher und fester Fristen-
plan vereinbart, handelt es sich hierbei um starre Renovie-
rungsfristen. Beispiel: „Der Mieter hat Schönheitsreparaturen 
durchzuführen in Küche, Bad und WC alle drei Jahre, in den 
übrigen Räumen alle fünf Jahre...“  Derartige Klauseln sind 
unwirksam (BGH VIII ZR 178/05; BGH VIII ZR 361/03; BGH VIII ZR 
152/05). 

Starre Fristen liegen vor, wenn die Fristenregelung nach ih-
rem Wortlaut keine Alternative zulässt, als nach Ablauf der 
im Vertrag genannten Zeitabläufe zu renovieren. Enthält der 
Mietvertrag dagegen Abschwächungen, wie: ‚Der Mieter hat 
Schönheitsreparaturen im Allgemeinen oder in der Regel in 
Küche, Bad und WC alle drei Jahre ... durchzuführen’, ist die 
Fristenregelung wirksam.

Planung
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3. Quotenklauseln
Unwirksam sind auch Regelungen zu Schönheitsreparaturen 
mit starren Quotenklauseln (BGH VIII ZR 52/06) oder unver-
ständlichen Quotenregelungen (BGH VIII ZR 95/07; BGH VIII 
ZR 143/06). Über Quotenklauseln sollen Mieter am Ende der 
Mietzeit anteilige Renovierungskosten zahlen, wenn die übli-
chen Renovierungsintervalle noch nicht abgelaufen sind.
Beispiel für eine starre Quotenklausel: „Zieht der Mieter vor 
Ablauf der für die Schönheitsreparaturen vorgesehenen 
Fristen aus, so muss er seinen 
Verpflichtungen zur Durchfüh-
rung von Schönheitsreparatu-
ren durch Zahlung des unten 
ausgewiesenen Prozentsatzes 
der Kosten der Schönheitsrepa-
raturen nachkommen: Nach 12 
Monaten ... 20 Prozent ..., nach 
24 Monaten ... 40 Prozent ... 
usw."

Beispiel für eine unverständliche Quotenklausel: „Die 
Mieträume sind ... in dem Zustand zurückzugeben, in dem sie 
sich bei regelmäßiger Vornahme der Schönheitsreparaturen... 
befinden müssen, wobei angelaufene Renovierungsinterval-
le vom Mieter zeitanteilig zu entschädigen sind...“ Unwirksam 
sind auch Quotenklauseln, die als Berechnungsgrundlage 
für zu zahlende Renovierungskosten den Kostenvoranschlag 
eines vom Vermieter auszuwählenden Malerfachgeschä"s 
vorgeben (BGH VIII ZR 285/12). Grund dafür ist, dass dieser 
Kostenvoranschlag nicht verbindlich ist und Mieter einen ei-
genen Kostenvoranschlag beibringen können.

4. Farbwahl und Ausführungsart
Unter Farbwahlklauseln versteht man Regelungen, die fest-
legen, dass die Schönheitsreparaturen in neutralen, decken-
den, hellen Farben und Tapeten auszuführen sind. Derar-
tige Vorgaben sind unwirksam (BGH VIII ZR 224/07; BGH VIII 
ZR 166/08). Während der Mietzeit kann der Mieter sich nach 
seinem eigenen Geschmack einrichten. Vorgaben hinsichtlich 
Tapeten und Farben sind unzulässig. Als Konsequenz ist die 
gesamte Schönheitsreparaturklausel im Mietvertrag unwirk-
sam. Auch Vorgaben zur Ausführungsart sind unwirksam. 
Steht im Mietvertrag, dass der Mieter nur mit Zustimmung 
des Vermieters von der bisherigen Ausführungsart abwei-

chen darf, ist diese in der Wohnungswirtscha" weit verbrei-
tete Vertragsregelung unwirksam (BGH VIII ZR 199/06).
Nimmt man die Klausel wörtlich, müsste der Mieter seinen 
Vermieter jedes Mal um Erlaubnis fragen, wenn er die Woh-
nung in einer bestimmten Farbe anstreichen will oder wenn 
er sta! „Blümchentapete“ neu mit Raufaser dekorieren will.
Auch Schönheitsreparaturklauseln, die den Mieter verpflich-
ten, die Wohnung „weiß gestrichen“ zurückzugeben, sind un-
wirksam (BGH VIII ZR 198/10). Der Vermieter kann nur die Rück-
gabe in neutralen Farben fordern.

5. Bunte Wände beim 
Auszug verboten
Wer allerdings beim Auszug 
seine Wohnung mit krä"i-
gen Farbanstrichen und bun-
ten Wänden zurückgibt, muss 
Schadensersatz zahlen (BGH 
VIII ZR 416/12). Laut Bundes-
gerichtshof ist der Mieter zum 

Schadensersatz verpflichtet, wenn er eine in neutralen Deko-
rationen übernommene Wohnung bei Mietende in einem aus-
gefallenen farblichen Zustand zurückgibt, der vielen Mietin-
teressenten nicht akzeptiert wird und eine Neuvermietung 
der Wohnung praktisch unmöglich macht. Der Schaden des 
Vermieters besteht darin, dass er die für breite Mieterkreise 
nicht akzeptable Art der Dekoration beseitigen muss. 

 Ulrich Ropertz ist Ge-
schä"sführer Deutscher 
Mieterbund (DMB), Pres-
sesprecher und Leiter der 
Presse- und Ö#entlich-
keitsarbeit.
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So geht die Post ab: Drei Expertentipps 
zum Nachsendeau-rag

1. Wozu einen Nachsendeau!rag stellen?
Der Nachsendeservice sorgt dafür, dass eingehende Post 
auch nach einem Umzug weiterhin ihren Empfänger unter der 
neuen Adresse erreicht. Die Sendungen werden umadressiert 
und gelangen so ohne große Verzögerungen geradewegs in 
den Brie&asten an der neuen Adresse.

2. Was kostet der Nachsendeservice und 
wie kann ich ihn beau!ragen?
Nachsendeanträge können für 6 bis 12 Monate beantragt 
werden und kosten bei bis zu 6 Monaten 19,90 Euro und bei 
bis zu 12 Monaten 24,90 Euro.

Die Nachsendung können u. a. in den Filialen der Deutschen 
Post oder unter www.deutschepost.de/nachsendeservice 
beantragt werden.

3. Kann ich den Nachsendeservice verlän-
gern oder stornieren?
Nach Ablauf der Laufzeit kann der Nachsendeservice auch 
verlängert werden. Circa vier Wochen vor Ablauf des Nach-
sendeantrags wird automatisch ein Anschreiben mit einem 
Zugangscode für die Verlängerung in der eFiliale verschickt.
Eine Stornierung oder Abbestellung des Nachsendeservice ist 
auf Wunsch auch vor Ablauf der Laufzeit möglich. 

TIPP 
Der Nachsendeau!rag sollte idealerweise zwei bis drei 
Wochen vorher erteilen werden, mindestens aber fünf 
Werktage vorher.  

 Anika Pie&e ist 
Produktmanagerin 
Nachsende- und 
Lagerservice bei der 
Deutschen Post.

Planung
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Anbieterwechsel: Umziehen heißt auch 
"alte Zöpfe abschneiden"

Ein Umzug ist eine gute Gelegen-
heit, bestehende Vertragsver-
hältnisse auf den Prüfstand zu 
stellen. Gerade der Wechsel des 
Stromanbieters ist bei Wohnungs-
wechseln beliebt, da 
vielen Privatleuten 
egal ist wer letztlich 
den Strom liefert, 
solange der Preis 
stimmt. 

Und in der Tat lassen sich durch ei-
nen Anbieterwechsel viele kostbare 
Euro sparen. Das gilt auch für den 
Telekommunikationssektor, dessen 
Abgrenzung zu den Kabelnetzan-
geboten immer weniger erkennbar 
ist. Schließlich lässt sich heute über 
das Kabelnetz telefonieren und im 
Gegenzug der TV-Empfang über Telekommunikationsnetze 
realisieren. In der Regel werden Festnetztelefonie, Internet-
Anschluss und TV-Empfang von ein und demselben Anbieter 
bereitgestellt.

Während sich „Tripleplay“-Angebote beim Telefonieren und 
TV-Empfang qualitativ kaum unterscheiden, kann die ange-
botene Internet-Bandbreite ausschlaggebend sein. Wer um-
zieht, sollte daher möglichst frühzeitig die Verfügbarkeit und 
Leistung verschiedener Anbieter am neuen Wohnort prüfen 
und mit der Beau"ragung nicht allzu lange warten, um An-
schlussverzögerungen zu vermeiden. Grundsätzlich müssen 
Verträge übrigens nicht immer gekündigt werden. Die Tele-
kom Deutschland beispielsweise stellt einen Umzugsservice 

im Web bereit, der alle Vertragsaktualisierungen entgegen 
nimmt und durch dessen Nutzung sich gegebenenfalls die 
bisherige Festnetznummer im gleichen Ortsnetzbereich wei-
ternutzen lässt. 
Bei Vertragkündigungen empfiehlt es sich unbedingt auf die 
geforderte Form und auf Kündigungsfristen zu achten. Bei 
Kabelnetzbetreibern gibt es Sonderkündigungsformen in 
den Fällen, in denen Kunden in ein anderes Versorgungsge-
biet ziehen, in dem der bisherige Anbieter nicht liefern kann. 
Dieser Umzug ist dann per Meldebestätigung nachzuwei-

sen. Krä"ig zur Kasse gebeten wird 
derjenige, der die leihweise überlas-
sene Hardware nicht oder unvoll-
ständig zurückschickt. Wer unnötige 
Umzugskosten vermeiden will, der 
sollte beim Auszug daher die Verpa-
ckungen von Router, Receiver & Co. 
bereithalten. 

Überraschend hoch ist die Wechsel-
bereitscha" auch im Banken- und 
Versicherungsbereich. Nahezu jeder 
Zehnte wechselt das kontoführende 
Institut beziehungsweise den Versi-
cherer. Umziehende Privatleute sind 
preissensitiv, was sich zum Beispiel 
an der hohen Bereitscha" ablesen 

lässt vieles selbst in die Hand zu neh-
men und auf teure Dienstleistungsangebote zu verzichten. 
Grundsätzlich ist ein Umzug eine willkommene Gelegenheit 
langfristige Vertragsverhältnisse unter Augenschein zu neh-
men und Alternativen in Preis und Leistung zu vergleichen. 

 Jorg Mühlenberg,  
Vorstand der Umzug AG, 
www.ummelden.de

Planung
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Umzugskisten: Den Hausstand sicher 
transportieren

Umzugskartons kaufen: Größen & Modelle
Umzugskartons gehören zu den wichtigsten Helfern beim 
Wohnungswechsel. Die praktischen Faltschachteln bestehen 
aus Wellpappe und bilden zusammengefaltet einen stabi-
len Karton für Haushaltsgegenstände. Umzugskartons sind 
in fast allen Baumärkten sowie in einigen Möbelmärkten er-
hältlich und lassen sich nach einem Umzug natürlich auch 
umweltfreundlich wiederverwenden. Dabei werden Umzugs-
kartons in verschiedenen Größen mit unterschiedlichem Fas-
sungsvermögen angeboten, wobei die Standardgröße bei 
einer Breite von 50 bis 55 Zentimeter und einer Höhe von 30 
bis 40 Zentimeter liegt. Umzugskartons sind teilweise in un-
terschiedlichen Größeneinteilungen wie M und L erhältlich. 
Neben einfachen Kartons als Faltschachteln in rechteckiger 
Form gibt es außerdem die folgenden Spezialkartons für Um-
züge:

• Bücherkartons (mit verstärktem Boden)

• Kleiderkartons (mit einhängender Kleiderstange)  
Geschirrboxen (mit Sortiersystem aus Pappe)

• Ordnerboxen (für A4-Ordner mit sichtbaren Ordnerrücken)

Um vor dem Umzug den Bedarf an Kartons zu ermi!eln, kön-
nen kostenlose Rechner im Internet genutzt werden. Dabei 
wird die benötigte Anzahl an Kartons anhand der Personen-
anzahl, Wohnjahre und Zimmer ermi!elt. Umzugskartons 
sind auch zur Miete erhältlich, wobei die Mietpreise pro Tag 
berechnet werden.

Umzugskartons richtig packen für einen 
stressfreien Wohnungswechsel
Zum Packen der Umzugskartons wird Verpackungsmaterial 
benötigt. Zu diesen Verpackungsmaterialien gehören:

• Lu"polsterfolie (für Computer, Lampen, zum Schutz von 
Möbeloberflächen)

• Packpapier (für Geschirr, Glas)

• Seidenpapier (für Glas, Geschirr)

• Klebeband

Wie organisieren Sie im privaten 
Rahmen das Kistenschleppen?*

Für handelsübliche Umzugskartons gilt:
Ein Gewicht von 15 bis 20 Kilo sollte beim Packen nicht über-
schri!en werden. Besonders stabil sind Umzugskartons, 
wenn die schweren Artikel auf dem Boden platziert wer-
den und diesen gleichzeitig stabilisieren. Beim Packen soll-
te außerdem darauf geachtet werden, dass die Gri'öcher 
frei bleiben. Sind diese Gri'öcher von innen blockiert, lässt 
sich die Kiste nur sperrig transportieren. Wichtig ist außer-
dem, dass sensible Gegenstände wie Gläser und Vasen gut 
verpackt werden, damit sie auch sicher in der neuen Woh-
nung ankommen. Für Gläser, Geschirr und Vasen eignen sich 
Lu"polsterfolie, Packpapier und Seidenpapier. Die Umzugs-
kartons sollten nach Räumen sortiert und nach Möglichkeit 
beschri"et werden, damit das Auspacken besonders schnell 
von der Hand geht. Schwere Haushaltsgegenstände wie 
Geschirr verteilt man am besten auf mehrere Kartons und 
mischt leichte Artikel wie Haushaltstextilien oder Kunststo#-
schüsseln darunter.

Planung
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"Bananenkisten sind nur eins: 
total Banane!"

Soso. Sie wollen oder „müssen“ also 
umziehen. Sonst würden Sie ja hier 
kaum was lesen. Sicher ist das auch 
nicht Ihr erster Ratgeber, den Sie lesen. 
Und bestimmt auch nicht Ihr erster 
Umzug. Also kennen Sie auch den gut 
gemeinten Rat von Freunden, Klatsch-
postillen und Internetblogs: „Wenn du 
Geld sparen willst, nimm‘ doch einfach 
Bananenkisten aus dem Supermarkt“. 
Es vergeht bei uns in der Redaktion 
kaum ein Tag ohne diese Meldung. 

Und jetzt kommt die Bi"e vom Profi: 
Machen Sie vieles bei Ihrem Umzug, aber auf jeden Fall ei-
nen großen Bogen um die Supermarktboxen. Das einzige, 
was eine Bananenkiste auszeichnet, ist die hervorragende 
Stapelfähigkeit im Lkw. Aber ansonsten ist eine Bananenkis-
te nur eins: total Banane! Die Dinger sind schar&antig, ha-
ben saublöde, nach innen abgerundete Ecken und vor allem 
eins: ein großes Loch in der Mi!e. Was bi!e soll man damit 
gut und sicher verstauen können? Und wenn Sie mal 20 oder 
30 Bananenkisten aus dem Haus getragen haben, sind Ihre 
Hände in der Regel tiefrot eingeschni!en von den unmöglich 
gestanzten Gri#mulden.

Dass Sie beim Umzug Geld sparen wollen, ist menschlich. Und 
verständlich. Ich will Ihnen hier auch gar nicht einreden, dass 
Sie zwingend einen Umzugsprofi brauchen, der Ihre Dielen 
abklebt und einen Kantenschutz im Hausflur anbringt. O!o 
Normalmieter juckt das in der Regel nicht. Aber ich bi!e Sie 
um eines, im Namen Ihrer Freunde und Verwandte oder des 
Umzugstrupps, der Ihre Habe rausschleppen darf: Sparen 
Sie nicht an den Kartons! Bestellen Sie sich nicht den Well-
pappemist beim billigsten Onlineshop. Und kaufen Sie keine 

Ein-Euro-Kartons im Restpostenmarkt. Sie wollen doch damit 
Ihre Sachen transportieren, und zwar bestmöglich. Also neh-
men Sie beim Umzug wenigstens für eine Sache mehr Geld in 
die Hand: für die Kartons. Auch Möbelspeditionen verkaufen 
und/oder verleihen die Profiware zum wirklich kleinen Preis, 
sogar an Selbstumzieher. Und Sie kriegen die zum Beispiel 
auch gebraucht auf fast allen Kleinanzeigenseiten. Faustre-
gel: Ist der Name einer großen oder bekannten Möbelspedi-
tion auf den Kartons aufgedruckt, haben Sie die echte Profi-
ware erga!ert. 
Mit guten Kartons darf auch mal wer im Hausflur ansto-
ßen, der Boden kracht auch bei überladenen Bücherboxen 
bestimmt nicht durch und Sie können fünf Stück von denen 
übereinander stapeln, ohne dass der Turm nachgibt. Klar ist 
das eine Summe, wenn Sie sta! 80 Euro dann 160 Euro für 80 
Kartons ausgeben. Aber Profikartons scha#en fünf bis sechs 
Umzüge, soll heißen: Sie können die Boxen in der Regel nach 
Ihrem Umzug fast verlustfrei wieder an den nächsten ver-
kaufen. Oder Sie lagern sie im Keller ein, bis einer Ihrer Freun-
de umzieht. 
Und mal ehrlich: Haben Sie schon einmal 80 mit Thermoleim 
verklebte Bananenkisten am Altpapiercontainer zerrissen? 
Das wollen Sie kein zweites Mal in Ihrem Leben haben!

Ihr
Marc Mingstein
Chefredakteur der möbelspediteur

 Die Fachzeitschri" 
der möbelspediteur 
gibt es bereits seit 
1947. Die Publikation 
erscheint monat-
lich bei Brandeis 
Verlag und Medien 
und richtet sich an 
Unternehmer und 
Entscheider in der 
Möbeltransport- und Logistikbranche. Mehr Infos finden 
Sie auf www.moebelspediteur.de.
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Die Mietkaution - ungeliebte 
Geldanlage

Als Mitbegründer des Deutschen Miet-
kautionsbundes e.V. ist Frank Liepner 
ein ausgewiesener Experte rund um 
das Thema. Wir haben ihn getro!en 
und mit ihm die wichtigsten Fragen 
geklärt.

Die klassische Mietkaution, die jeder von 
uns schon einmal leisten musste sind drei 
Monats- Kaltmieten. Warum müssen Mie-
ter überhaupt eine Kaution zahlen? 
Das ergibt sich ganz einfach aus dem Gesetz. Aus § 551 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches geht hervor, dass der Vermieter 
höchstens drei Monats-Kaltmieten als Sicherheit verlangen 
darf. Diese Kaution muss aber nicht einmalig und komple! 
an den Vermieter überwiesen werden, sondern kann in drei 
gleichen Raten abgesto!ert werden. 

Ein guter Grund des Vermieters eine Kau-
tion zu verlangen, ist wahrscheinlich eine 
Absicherung gegen mögliche Schäden in 
der Wohnung?
Ganz genau. Aber auch bei Mietrückständen kann der Ver-
mieter auf die Kaution zurückgreifen, allerdings erst nach 
Ablauf des Mietverhältnisses. Wichtig ist außerdem, dass 
der Vermieter die Kaution getrennt von seinem  Vermögen  
z. B. auf einem Sparbuch anlegen muss, sofern nichts ande-
res vereinbart wurde. 

Gibt es auch andere Formen der Kautions-
stellung, bspw. für Studenten oder Ge-
ringverdiener?
Ja, die gibt es. Die sogenannte Mietkautions-Bürgscha" von 
einer Bank oder einem Kautionsversicherer zum Beispiel. Der 
Mieter muss den Kautionsbetrag dann nicht selbst stellen, 

da der Vermieter ein Bürgscha"szertifikat der Bank oder des 
Versicherers als Sicherheit erhält. So wird die eigene Liquidi-
tät geschont. 

Und wo ist der Haken? 
Ähnlich wie bei einem Bankkredit muss man auch bei einer 
Mietkautions-Bürgscha" jährlich Zinsen zahlen, wobei der 
Zinssatz bei der Kautionsversicherung bei durchschni!lich 
fünf Prozent liegt. Je nach persönlicher Bonität kann der Zins-
satz der Banken aber auch unter den fünf Prozent liegen. 

Wie lange dauert es bis man nach Ende 
des Mietverhältnisses seine Kaution wie-
derbekommt?
Der Vermieter ist befugt, die Mietkaution für einen Zeitraum 
von i.d.R. 3 bis 6 Monaten einzubehalten, wenn aus einer of-
fenen Nebenkostenabrechnung eine Nachzahlung zu erwar-
ten ist.

Vielen Dank für das Gespräch.
 

 Frank Liepner ist Mitgrün-
der und seit 14 Jahren 
Geschä"sführer der unter 
anderem auf Kautionsver-
sicherungen spezialisierten 
SHL Versicherungsmakler 
GmbH, München. Im Jahr 
2008 gründete er als 
Vorstand zusammen mit 
Partnern den Deutscher 
Mietkautionsbund e.V. in München als eine der ersten 
Institutionen in Deutschland, bei der Mieter online eine 
Mietkautionsbürgscha" beantragen und abschließen 
können.

Planung
Mietkaution
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Nichts wie raus: Was bei einer Woh-
nungsübergabe zu beachten ist

Endet ein Mietverhältnis, steht 
vor dem endgültigen Auszug die 
Übergabe der Wohnung an. 

Diesen Termin nehmen Mieter und Vermieter gemeinsam 
wahr. Er hat den Zweck, sämtliche Mängel und Beschädigun-
gen der Wohnung festzustellen. Häufig gibt es zwischen den 
Parteien Diskussionen darüber, ob einzelne Schäden durch 
die gewöhnliche Abnutzung entstanden sind oder nicht. Da-
mit es nicht zum Streit kommt, sollte die Wohnungsübergabe 
nach bestimmten Regeln erfolgen:

Übergabeprotokoll führen
Ein Protokoll ist die sicherste Methode, spätere Konflikte aus-
zuschließen. Darin werden sämtliche Mängel schri"lich fest-
gehalten und anschließend von beiden Parteien unterzeich-
net. In die Liste sind auch Beschädigungen aufzunehmen, für 
die der Vermieter au&ommen muss. Das ist beispielsweise 
bei Feuchtigkeit in den Räumen oder defekten Fenstern der 
Fall. Wichtig: Das Protokoll gründlich durchlesen und prüfen, 
ob die beanstandeten Punkte zutre#en. Erst danach unter-
schreiben und auf einer Ausfertigung für die eigenen Unter-
lagen bestehen.

Vorabnahme durchführen
Die Vorabnahme ist eine gute Möglichkeit, Schäden bereits 
vor Ablauf des Mietvertrags zu besprechen und eventuell zu 
beseitigen. Bei diesem Termin können sich Mieter und Woh-
nungsbesitzer über generelle Fragen einigen und festlegen, 
wer welche Arbeiten übernehmen muss.

Wohnung besenrein machen
Vor der Übergabe muss der Mieter die Wohnung komple! 
räumen und alle persönlichen Gegenstände entfernen. An-
schließend sind sämtliche Räume grob zu reinigen, also 
Böden saugen oder kehren, Küche und Bäder putzen. Der 
Vermieter darf keine Feinarbeiten verlangen, wie Fenster 
blitzblank zu putzen oder Holztüren mit Politur zu pflegen.

Die Wohnungsübergabe
Der Mieter muss für alle selbst verursachten Schäden auf-
kommen, die nicht auf der gewöhnlichen Wohnungsnutzung 
basieren. Dazu zählen etwa Brandlöcher, durch Haustiere 
zerkratzte Türen oder Dübellöcher in Fliesen. Beim Übergabe-
termin werden sämtliche Zählerstände abgelesen und pro-
tokolliert. Zuletzt erfolgt in der Regel die Abgabe der Woh-
nungsschlüssel. 

TIPP
Für den Termin einen Zeitpunkt vereinbaren, zu dem es 
draußen noch hell ist und alle Schäden gut erkennbar 
sind. Einen oder mehrere Personen als Zeugen teilneh-
men lassen. 

Einbauküchen u. bauliche Veränderungen
Wenn die Küche nicht in die neue Wohnung passt, hat viel-
leicht der Nachmieter Interesse daran. Die Bedingungen kön-
nen die Parteien bereits vor dem Auszug festlegen. Selbst an-
gebrachte Trennwände, Balkonbrüstungen und dergleichen 
sind grundsätzlich vom Mieter zu entfernen. Der Vermieter 
möchte solche Einbauten aber häufig belassen, wenn sie die 
Wohnung aufwerten. Auch darüber sollte der Mieter bereits 
vor dem Übergabetermin mit dem Vermieter sprechen.

Übergabe in der neuen Wohnung
Vor dem Einzug ist auch für die neue Wohnung ein Übergabe-
termin mit Mängelprotokoll üblich und sinnvoll. Dies bewahrt 
den Mieter vor Forderungen für Beeinträchtigungen, die be-
reits zu Beginn des Mietverhältnisses vorhanden waren. 

Umzug
Wohnungsübergabe
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Schnell und lecker: Die etwas anderen 
Rezepte für den Umzug

Linsensalat
Zutaten:
!""#$#%&'()*+,#-,./$).01%,1
2#34#5)$'*,6010%&',#7)%8,
2#9&').:88,;#$,<,..8;#01#=,01,1#>?*=,.1
!#98*)/&'8:@)8,1;#,18A,*18#/1B#
$,(?*=,.8
2#9)=8#,01,*#C08*:1,
2#-/1B#-.)88<,8,*%0.0,;#$*:6#$,')&A8
38()%#D.0E,1F.
9).+;#7=,==,*

Zubereitung:
Für den lauwarmen Linsensalat die Belugalinsen in 
kochendes Wasser geben und in ca. 15-20 min. gar-
kochen. Ohne Salz kochen, da sie so schneller weich 
werden. Nach dem Kochen abgießen und heiß in eine 
Schüssel geben. Zwiebelwürfel, Tomaten und Petersi-
lie dazu geben und gut untermischen. Maghrebinische 
Paste mit Olivenöl, Zitronensa", Salz und Pfe#er zu ei-
nem Dressing verrühren und unter den Salat mischen. 
Den Salat warmstellen und etwas ziehen lassen.

Hausgemachte Focaccia
Zutaten:
2#A$#5,'.
2#>?*=,.#=*0%&',#G,=,
H""#@.#501,*).()%%,*
H"#@.#D.0E,1F.
I#34#5)$'*,6010%&',#7)%8,
I#7*0%,1#9).+

Zubereitung:
Für die hausgemachte Focaccia alle Zutaten gut mit-
einander verkneten und in eine Schüssel geben. Die 
Schüssel mit einem feuchten Küchentuch abgedeckt in 
den auf 50°C Ober- und Unterhitze eingestellten Ofen 
stellen und etwa 45 Minuten gehen lassen. Den Teig 
aus dem Ofen nehmen, nochmals durchkneten und 
ausgerollt auf ein Backblech geben. Wieder feucht ab-
decken und 20 Minuten gehen lassen. Das Tuch entfer-
nen und das Brot bei 200°C etwa 30 Minuten backen. 
Das Brot aus dem Ofen nehmen und mit etwas Oliven-
öl und grobem Salz bestreuen.

Umzug
Verpflegung

 Sarah Wiener ist eine 
der bekanntesten Kö-
chinnen Deutschlands, 
Buchautorin mehrerer 
Kochbücher u. Gründe-
rin und Frontfrau der 
Sarah Wiener GmbH.

© Sarah Wiener Produkte GmbH, 
Foto: Christian Kaufmann

© Sarah Wiener Produkte GmbH, Foto: Lutz Jäkel
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Umziehen mit den Kleinen: 
Zeit für Kinder und Kartons

Umziehen mit Kindern ist wahr-
lich kein leichtes Spiel. Eine gute 
Vorbereitung mildert Stress und 
Abschiedsschmerz.

Papa hat einen neuen Job. Schon seit einem halben Jahr ar-
beitet er in der anderen Stadt und kommt nur am Wochenen-
de nach Hause. Aber jetzt zieht der Rest der Familie endlich 
hinterher. Doch hinter der Freude über das baldige Zusam-
mensein verbirgt sich auch Angst vor dem Neuen – gerade bei 
den Kindern, die ihre gewohnte Umgebung, ihre Schulfreunde 
verlassen sollen. Mit Geduld und sorgfältiger Planung lässt 
sich so ein Umzug aber gemeinsam meistern.

Neue Heimat vorab erkunden
Schon im Vorwege sollte der Nachwuchs mit eingebunden 
werden, damit er sich an den Gedanken gewöhnen kann. 
Kleinkindern erklären die Eltern besser ganz genau, wie so 
ein Umzug abläu". Bilderbücher helfen hier. Ein Besuch des 
kün"igen Wohnorts, des neuen Heims, vielleicht auch des 
nahen Spielplatzes oder der Schule räumt erste Unsicherhei-
ten aus. Ihre natürliche Neugier kommt Kindern hier zu Pass. 
Dennoch sollten Eltern versuchen, ihnen den Wegzug zu er-
leichtern – am besten mit einer Abschiedspar(.

Laut Studien fällt Kindern bis zu fünf Jahren ein Wohn-
ortwechsel noch relativ leicht. Sie vergessen ihre Freunde 
schlichtweg. 
Babys und Kleinkinder sind am Tag des Umzugs am besten 
bei den Großeltern oder anderen Vertrauenspersonen aufge-
hoben. Obgleich es sicher etwas mehr Stress bedeutet, ma-
chen größere Kinder lieber beim Umzug mit. Je jünger, desto 
mehr Zeit und Aufmerksamkeit sollten ihnen ihre Eltern gön-
nen.

Kinder mitmachen lassen
Im Alter von zwei Jahren kann Junior auch schon beim Spiel-
sachenpacken helfen. Der Lieblingsteddy bleibt natürlich 
draußen und damit immer kuschelbereit. Ein Umzug gilt zwar 
als bester Zeitpunkt zum Aussortieren, aber nur für die grö-
ßeren Kinder. Denn die Kleinen fürchten ohnehin den Verlust 
ihrer Schätze, sobald diese in Kisten verschwinden.
Selbst wenn die Gelegenheit verlockend erscheint: Neue Mö-
bel kommen besser erst ins Kinderzimmer, wenn sich die jun-
gen Bewohner eingelebt haben. Denn vertraute Dinge wie 
Be!, Bilder oder Leuchten vermi!eln Geborgenheit. Juniors 
Domizil sollte in der neuen Wohnung auch als erstes einge-
richtet sein – gern ähnlich arrangiert wie im alten Zimmer. 
Das Kind fühlt sich wohler und schlä" bestimmt besser.

Rituale geben Sicherheit
Trotz des Chaos’ lohnt es für die ganze Familie, sich Zeit fürs 
Ankommen zu nehmen. Ein gemütliches Abendessen – auch 
zwischen Kartons und mit Lieferpizza – bringt allen einen 
ersten Moment der Entspannung. Das bekannte „Zu-Be!-
Gehen-Ritual“, feste Essens- und Schlafenszeiten sollten ge-
rade in dieser unruhigen Phase eingehalten werden. Das gibt 
Kindern Sicherheit.

Umzug
Umzug mit Kindern
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Umzug mit Tieren: Revierwechsel auf 
vier Rädern

Umzüge sind stressig – gerade für 
Tiere. Wer seinen geliebten Vier-
beinern möglichst viele Strapazen 
ersparen möchte, sollte ein paar 
Regeln beachten. 

Tiere reagieren ganz besonders sensibel auf ungewohnte Si-
tuationen und brauchen daher besondere Aufmerksamkeit. 
Am Tag des Umzugs bedeutet das also doppelt Stress: Für 
die Tiere selbst und für die Menschen, die das ganz norma-
le Umzugschaos schließlich zusätzlich bewältigen müssen. 
Das Beste ist also, für die Umzugszeit eine Tierbetreuung zu 
suchen oder Freunde zu fragen, ob sie die Tiere für kurze Zeit 
unterbringen können. 

Aber auch wer keine Bleibe für sein Haustier findet, muss 
nicht verzweifeln. 

Vorbereitung ist die halbe Miete 
Sind Hund, Katze und Co. am Tag des Umzugs zu Hause, bie-
tet sich an, ein Zimmer für das Tier herzurichten – mit allem 
was das Tier-Herz begehrt: Einer Schlafmöglichkeit, dem 
Trink- und Fu!ernapf und natürlich der Tiertoile!e. Das be-
ruhigt die Tiere nicht nur, sondern verhindert auch, dass sie 
den Umzugshelfern im Weg stehen. Für Hunde hat sich auch 
bewährt ihnen kurz vor dem Umzug noch einmal Auslauf zu 
geben. So ziehen sie sich erschöp" auf die gemütliche Hun-
dedecke zurück. 
Erst wenn alle Umzugskartons im Wagen verstaut sind, kann 
auch das Tier umziehen. Bei der Umzugsplanung sollte des-
halb immer eine Umzugskiste reserviert werden, um darin 
spontan und schnell die letzten Tierutensilien zu verstau-
en: Flaschen mit abgefülltem Wasser, Tierfu!er für ein paar 
Tage, Fress- und Trinknapf, die Lieblingsspielzeuge des Haus-
tiers und weitere Dinge, wie zum Beispiel die Schlafdecke 
oder die Fellbürste.

Beim Transport: Tiere sind keine Gegen-
stände 
Für alle Tiere gilt: Niemals das Tier zusammen mit dem Um-
zugsgut im Umzugswagen verstauen, sondern immer in der 
Fahrerkabine oder einem eigenen Fahrzeug. Nach dem Um-
zug benötigen die Tiere dann Zeit, um sich an die neue Umge-
bung zu gewöhnen. Genau wie beim Auszug empfiehlt es sich 
auch hier, für die Übergangszeit ein separates Zimmer herzu-
richten. Sobald der Rest der Wohnung eingerichtet ist, kann 
auch das Tier das neue Zuhause erkundscha"en. Katzen, die 
auch draußen unterwegs sind, sollten erst einmal für einige 
Wochen in der Wohnung bleiben, bis sie sich vollends daran 
gewöhnt haben. Unkompliziert hingegen ist der Umzug mit 
Kleintieren, die außer ihrem Käfig nur ausreichend Fu!er und 
Wasser benötigen. 

DER DEUTSCHE TIER-
SCHUTZBUND EMPFIEHLT
Wenn Sie Ihr Tier nicht zu Freunden geben konnten, gilt:

1. Räumen Sie ein Zimmer frei, bevor der große Um-
zugsstress beginnt.

2. Stellen Sie in den ansonsten leeren Raum den Napf, 
das Körbchen und das Klo Ihres Haustieres.

3. Scha#en Sie (beziehungsweise die Möbelpacker) 
nun alles andere in den Möbelwagen oder die neue 
Wohnung.

4. Wenn alles fertig ist, verlassen Sie gemeinsam mit 
Ihrem Tier als Letzte die alte Wohnung.

5. Im neuen Heim verfahren Sie umgekehrt wie im 
alten: Setzen Sie das Haustier mit denselben Gegen-
ständen wie in Nummer 2 in ein noch leeres Zimmer.

6. Erst wenn die neue Wohnung eingeräumt ist und sich 
das größte Durcheinander gelichtet hat, darf das Tier 
auf Erkundungstour. Geben Sie ihm Zeit, alles in Ruhe 
zu beschnuppern.

Umzug
Umzug mit Tieren
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Ich bin dann mal weg: Auswandern 
auf Zeit

Ein Umzug innerhalb Deutsch-
lands ist herausfordernd. Wer 
aber ins europäische Ausland 
oder nach Übersee umsiedelt, 
muss im Vergleich dazu noch viel 
mehr bedenken und planen.

Gründliche Vorbereitung – ein Muß!
Andere Länder haben andere Si!en. Darum ist es sehr wich-
tig, sich intensiv über das Zielland zu informieren, und das 
nicht nur über die fremde Kultur, sondern vor allem auch 
über die dort herrschenden Versicherungsvorschri"en, Schul- 
oder Wehrpflichten, Einfuhrbeschränkungen, Zollauflagen 
und eventuell benötigte Visa. Eine gute Hilfe bietet hier der 
Informationsdienst des Bundesverwaltungsamtes (BVA), der 
seit 1959 Dokumente zum Thema Auswanderung zusammen 
trägt und auswertet.
Wer von seinem Arbeitgeber ins Ausland versetzt wird erhält 
in den meisten Fällen Unterstützung von einem Umzugs-
Unternehmen oder eine Relocation-Agentur. Diese Experten 
haben Erfahrung mit der Umsiedlung von Deutschland ins 
Ausland und kennen die jeweils geltenden Vorschri"en des 
Ziellandes.

Tiere und Pflanzen – wer oder was darf 
mit?
Für die Einfuhr bestimmter Pflanzen gibt es einigen Ländern 
Beschränkungen. Am besten ist es, die ‚Einreise- und Einfuhr-
bestimmungen‘ des Ziellandes richtig gründlich zu studieren. 
Und das nicht nur zum Thema Pflanzen.
Wenn Haustiere mit umziehen, gibt es etliches zu beachten. 
Hier hil" der Tierarzt. Der weiß welche Tiere wogegen geimp" 
werden müssen. Einige Länder schreiben sogar Quarantäne-
Aufenthalte für die geliebten Vierbeiner vor. Und auch der 
Transport muss gut geplant werden, es soll dem Tier bei al-
lem Stress ja so gut gehen wie möglich.

Was noch zu bedenken ist
Die Krankenversicherung ist jetzt besonders bedeutsam. Hier 
lieber für einen Monat doppelt versichert sein, als gar nicht! 
Bei einem Wegzug aus Deutschland muss auch die Abmel-
dung vom Einwohnermeldeamt unmi!elbar vor der Anreise 
ins neue Land erfolgen, denn die ist Voraussetzung für die 
Anmeldung am neuen Wohnort. Viele ausländische Behör-
den fordern Beweise ausreichender Liquidität oder die Vorla-
ge von Originaldokumenten. Diese müssen gegebenenfalls 
in andere Sprachen übersetzt und beglaubigt werden. Ganz 
wichtig ist es, mit den Planungen so frühzeitig zu beginnen, 
dass alle Kündigungsfristen von laufenden Verträgen einge-
halten werden.

Umzug
Umzug ins Ausland
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(K)eine Frage des Alters - Barrierefreies 
Umziehen

Ein Umzug ist für ältere, geh- oder 
sehbehinderte Menschen eine Her-
ausforderung. Sie benötigen dabei be-
sondere Fürsorge und Unterstützung.

Es gibt viele Gründe für einen Wohnungswechsel körperlich 
eingeschränkter Menschen. O" wird er notwendig, weil das 
alte Zuhause nicht barrierefrei oder altersgerecht gebaut 
ist: Treppen, Schwellen, schmale Türen und fehlende Auf-
züge stellen im Alltag unüberwindbare Hindernisse dar. Ein 
Umbau lohnt sich nicht immer. Bei gebrechlichen, pflegebe-
dür"igen Menschen steht irgendwann der Wechsel in das 
Seniorenheim oder eine betreute Wohnanlage an, sofern An-
gehörige die Pflege nicht übernehmen können. Manchmal ist 
die bisherige Wohnung auch einfach zu groß geworden und 
ohne Hilfe nicht mehr sauber zu halten. Damit der Umzug für 
die Betro#enen möglichst ohne Stress und Strapazen ab-
läu", brauchen sie kompetente Unterstützung.

Hilfe durch Angehörige 
Sobald der neue Wohnort gefunden ist, steht die Organisa-
tion des Umzugs an. Abhängig davon, in welchem Ausmaß 
Einschränkungen bestehen, sind zunächst die Angehörigen 

in der Pflicht. Sie sollten den Wohnungswechsel in Ruhe pla-
nen und mit den Betro#enen, soweit möglich, alle Punkte 
eingehend besprechen. 
Viele Entscheidungen stehen an: Welchen Hausrat kann man 
entsorgen, welche persönlichen Gegenstände müssen unbe-
dingt mit? Wie steht es mit neuem, bedarfsgerechtem Mobi-
liar für das kün"ige Zuhause? Zudem ist viel Papierkram zu 
erledigen: Behörden über den Umzug informieren, Nachsen-
deanträge stellen, Energieversorger und Kommunikationsan-
bieter anschreiben. Wer beruflich stark eingespannt ist, sollte 
Freunde um Hilfe bi!en oder eine Fachfirma beau"ragen.

Umzugsservice für Senioren 
Einige Unternehmen haben sich auf die besonderen Bedürf-
nisse von Menschen mit Handicap spezialisiert und bieten 
wahlweise einzelne Dienstleistungen oder Komple!pakete 
an. Dies ist sicher die komfortabelste Lösung, wenn Ange-
hörige oder Bekannte beim Umzug nicht helfen können. Die 
Fachkrä"e erledigen auf Wunsch nahezu alles: Transporthil-
fen bescha#en, Möbel zerlegen und verladen, Hausrat ver-
packen, die neue Wohnung einrichten, Möbel montieren, Elek-
trogeräte anschließen. Bei Bedarf lösen diese Unternehmen 
auch Haushalte auf, erledigen Formalitäten, entrümpeln 
oder organisieren Versteigerungen. 
Die Mitarbeiter verfügen in aller Regel über die notwendige 
Sensibilität im Umgang mit den Senioren. Ein Gespräch im 
Vorfeld scha% Klarheit. 

Wichtig: Die Details vor dem Umzug ausführlich be-
sprechen und schri!lich festhalten. Mehrere Anbie-
ter kontaktieren, Preise und Leistungen vergleichen.

Zuschuss bei der Pflegekasse beantragen
Sofern eine Pflegestufe besteht, muss die Pflegekasse einen 
Zuschuss zu den Umzugskosten bezahlen. Dieser kann bis zu 
2.557 Euro* betragen. Auch ohne Pflegestufe haben körper-
lich eingeschränkte Menschen einen Anspruch auf Umzugs-
beihilfen. Deren Höhe hängt vom Einkommen und dem Grad 
der Behinderung ab.

Umzug
Umzug mit Senioren

* Rechtsstand 7/2014 (SGB XI)
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Alles im grünen Bereich! Umzug mit 
Pflanzen

Mit diesen fünf Tipps von Fleurop 
und der Floristikmeisterin Ilka 
Siedenburg bringen Sie Ihre Zim-
merpflanzen wohlbehalten in das 
neue Zuhause.

1. Richtig verpackt
Nicht nur Bücher und Geschirr, auch Pflanzen sollten bei ei-
nem Umzug verpackt werden – nur so können Sie vor Zuglu" 
und Bruchstellen geschützt werden. Hier helfen in der Regel 
Zeitungspapier, Plastiktüten oder alte Sto#e. Bei größeren 
Pflanzen sollten zunächst die Blä!er mit Sto#streifen nach 
oben gebunden werden. Wenn Sie Kakteen transportieren 
möchten, eignen sich dicke Folien oder S(ropor, um Sie und 
die Umzugshelfer vor den Stacheln zu schützen. Orchideen 
sind besonders empfindlich: Packen Sie die Blüte samt Blü-
tenstrang möglichst in Wa!e, anschließend die Pflanze lu"-
dicht in Zeitungspapier ein.

2. Umzug in der kalten Jahreszeit
Schützen Sie Ihre Pflanzen vor Frost, Kälte und Zuglu". Dafür 
eignen sich Lu"polsterfolien oder Jutesäcke – notfalls auch 
alte Zeitungen. Packen Sie damit die Pflanzen großzügig und 
lu"dicht ein. Vermeiden Sie zudem das Abstellen der Pflan-
zen auf gefrorenem Untergrund und zu lange Fahrten im kal-

ten Umzugswagen. Falls Sie viele Pflanzen haben und eine 
längere Fahrt ansteht, könnte ein beheizter Transporter die 
Lösung sein. 

3. Umzug in der warmen Jahreszeit
Im Sommer sollten Sie dagegen die Pflanzen vor übermä-
ßiger Hitze und Sonneneinstrahlung schützen. Hier helfen 
alte Sto#e oder Zeitungspapier. Grundsätzlich sollten Sie 
die Pflanzen vor dem Umzug noch einmal gut wässern. Eine 
Plastiktüte um den Topf sorgt für eine trockene Umgebung.

4. Standortwechsel vermeiden
Häufige Standortwechsel können die Pflanzen zusätzlich un-
ter Stress setzen. Dies gilt für den Umzug an sich, aber auch 
für das Einrichten der neuen Wohnung nach dem Umzug. Ent-
scheiden Sie am besten vorher, wo Ihre Pflanzen stehen sol-
len und platzieren Sie diese bereits während des Umzugs am 
richtigen Ort in ihrer neuen Umgebung.

5. Besondere Pflege nach dem Umzug
Auch bei einem unbeschadeten Transport reagieren Pflanzen 
sehr unterschiedlich nach einem Umzug. Ein Ficus beispiels-
weise wir" besonders viele Blä!er ab, wenn sich in seiner 
Umgebung etwas verändert. Manch andere Pflanze reagiert 
gar nicht ersichtlich. Achten Sie jetzt besonders auf die richti-
ge Pflege durch Bewässerung und Düngung – so werden Sie 
noch viel Freude an Ihren Pflanzen haben.
 

 Ilka Siedenburg ist eine 
preisgekrönte Floristikmeis-
terin aus Bremerhaven. 

© Fleurop  AG

Umzug
Umzug mit Pflanzen
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Umzugsgut versichert: "Dreimal 
umgezogen ist einmal abgebrannt."

Unglücksraben kennen es: Das 
was auf keinen Fall kapu5 gehen 
darf, geht am Ende doch in die 
Brüche. Eine Versicherung ersetzt 
zumindest den finanziellen Scha-
den.

Umzug ohne Spedition
Schäden bei Umzügen ohne professionelles Unternehmen 
sind nicht gedeckt. Zwar gibt es die Hausratversicherung, 
diese kann, muss aber nicht leisten. Sie versichert bestimm-
te, definierte Gefahren (Brand, Wasser usw.), aber keine Schä-
den, die durch grobe Fahrlässigkeit entstehen. Bei einer bei-
spielsweise schlecht gepackten Umzugskiste bleibt man so 
schnell mal auf dem Schaden sitzen. 

Umzug mit Spedition 
Verpflichtet man eine Spedition, ist man bis zu einem be-
stimmten Rahmen abgesichert. Der Gesetzgeber hat Um-
zugsunternehmen verpflichtet, eine Versicherung für die 

von ihnen selbst verursachten Schäden abzuschließen. Diese 
Versicherung beinhaltet eine sogenannte Grundha"ung, de-
ren Wert sich auf 620 Euro pro Kubikmeter beläu". Verleiht 
ein Umzugsunternehmen einen Kleintransporter mit Fahrer, 
grei" für diesen die Grundha"ung ebenfalls. Sie deckt jedoch 
nicht Schäden aufgrund höherer Gewalt. Das sind zum einen 
We!erereignisse (neben Glä!e auch Einregnen wertvoller 
Elektronik während des Umzugs), zum anderen Unfälle durch 
Dri!e. Sie bezieht sich ausdrücklich auf die Tätigkeit des Um-
zugsunternehmens und seiner Mitarbeiter. Zudem versichert 
sie nur den Zeitwert, nicht aber den Wiederbescha#ungswert 
von Gegenständen. Gerade im Bereich der Elektronik, aber 
auch anderer wertvoller, aber zerbrechlicher Dinge kann das 
prekär sein. Zum Teil werden elektronische Geräte durch die 
Versicherer der Umzugsunternehmen sogar ausgeschlossen.
Ein weiterer Fakt: Die Versicherung der Spedition ersetzt nur 
Schäden, die bei von den Spediteuren gepackten Kisten ein-
treten (weil man hier zu Recht von genug Sachkunde beim 
Packen ausgeht). In der Praxis packt jedoch jeder Haushalt 
seine Umzugskartons selbst. Im Schadensfall sind Sie damit 
über die Spedition nicht versichert.

Mit Transportversicherung auf Nummer 
sicher gehen
Es empfiehlt sich also für den Umziehenden der Abschluss 
einer Umzugsversicherung, die in diesem Fall Transportversi-
cherung genannt wird. Diese wird für Firmen und Privatleute 
angeboten, wobei die Pakete eher für das Gewerbe geschnürt 
werden. Spediteure bieten jedoch privaten Kunden die Ver-
mi!lung dieser Versicherung an. Eine Transportversicherung 
ersetzt in jedem Fall den Wiederbescha#ungswert für Schä-
den, die bei Transporten entstehen. Als Berechnungsgrund-
lage gilt der Wert des Hausrates und die Dauer des Umzuges.

Umzug
Umzugsgut versichert
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DVAG: "Vorsicht vor Freundscha-s-
diensten!"

Entsteht bei einer Gefälligkeit ein 
Schaden, ist die Ha-ungsfrage o- 
schwierig. Eine Ha-pflichtversiche-
rung kann in vielen Fällen Schutz 
bieten

Wenn Freundscha!en ins Geld gehen
Am 30. Juli ist der internationale Tag der Freundscha". Zu ei-
nem freundscha"lichen Verhältnis gehören auch kleine Ge-
fälligkeiten – Nachbarn packen etwa beim Umzug mit an, 
wenn jemand neu einzieht. Doch bei solchen Freundscha"s-
diensten ist Vorsicht geboten: Denn wer kommt für einen 
Schaden auf, wenn einem Helfer die Umzugskiste aus der 
Hand rutscht und ein teures Erbstück des neuen Nachbarn 
zu Bruch geht? „Entsteht bei sogenannten Gefälligkeiten ein 
Schaden, bleibt o" derjenige auf den Kosten sitzen, der Hilfe 
in Anspruch genommen hat“, erklären die Vermögensbera-
ter der DVAG. „Hier kann eine Ha"pflichtversicherung helfen, 
Kosten abzufedern – allerdings gilt dann häufig ein einge-
schränkter Leistungsumfang.“ 

Bei Gefälligkeiten muss der Helfer meis-
tens nicht ha!en
Eine Ha"pflichtversicherung zahlt bei fahrlässig verursach-
ten Schäden einen Teil der Ersta!ungskosten. 

Bei einem spontanen Freundscha"sdienst ist jedoch die Fra-
ge nach der Ha"ung entscheidend: „Erhält jemand zum Bei-
spiel beim Umzug Hilfe von einem Nachbarn, dann tri! ein 
Ha"ungsausschluss in Kra" – auch ohne mündliche Abspra-
che“, erklärt die DVAG. „Das heißt: Im Fall einer Beschädigung 
muss der Helfer nur ha"en, wenn er grob fahrlässig oder vor-
sätzlich gehandelt hat.“ 

Lehnt der Helfer etwa Regalbre!er so unsicher an die Haus-
wand, dass diese abrutschen und ein parkendes Fahrzeug 

beschädigen, kann dies gesetzlich als leichte Fahrlässigkeit 
gewertet werden. In diesem Fall muss dann derjenige für die 
Kosten au&ommen, der den Umzug veranstaltet.

Schäden bei Gefälligkeiten sind niedriger 
versichert
Verursacht ein Helfer einen Schaden, kann das auch für Ver-
sicherte zu einem Dilemma werden: „Nicht jede Ha"pflicht-
versicherung zahlt für Gefälligkeitsschäden“, warnen die 
DVAG-Fachleute. „Auch wenn die Versicherung zahlt, muss 
o" auf die Höhe der Deckungssumme geachtet werden.“ So 
liegt diese bei Gefälligkeitsschäden häufig gerade einmal bei 
5.000 Euro. 

Wann ein Freundscha!sdienst keine Gefäl-
ligkeit mehr ist
Verfügt ein Helfer über spezielles Fachwissen, wird ein 
Freundscha"sdienst o" nicht mehr als bloße Gefälligkeit 
eingeschätzt. Hil" also ein ausgebildeter Elektriker einem 
Freund bei den Sicherungen und richtet einen Schaden an, 
dann ha"et er in der Regel selber. 
Aber auch Laien müssen unter bestimmten Bedingungen haf-
ten, zum Beispiel, wenn ein Freund bei einer Renovierungsak-
tion für einen bestimmten Tag und Arbeitsbereich eingeteilt 
wird und zusätzlich mit Wertgegenständen hantiert. „Je ge-
nauer die Absprache und der Umfang der Hilfeleistung ist, 
desto weniger fällt ein Freundscha"sdienst in den Bereich 
der Gefälligkeit“, sagen die Vermögensberater der DVAG. „Ob 
dabei eine Bezahlung im Spiel ist, spielt in der Regel keine 
Rolle.“ 

TIPP
Es sollte nicht jeder kleine Schaden gemeldet werden, 
denn Versicherer können den Vertrag nach zu vielen 
Meldungen jederzeit kündigen.

Umzug
Umzugsgut versichert
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Küchenau6au: So macht das der Profi

Eine schöne große Küche – davon 
träumen viele. Nur beim Au6au 
hapert es meist. Das gilt nicht für 
Zimmerer Jens Drathschmidt. Er 
verrät uns, worauf es ankommt.

Sieben von zehn Kunden, die mit einem fertigen Küchenplan 
ankommen, müssen wir leider en!äuschen. Auch wenn sie 
schon ein genaues Bild ihrer zukün"igen Küche im Kopf ha-
ben, vergessen sie leider Kleinigkeiten: Beim Ausmessen wer-
den Ecken oder Kanten nicht bedacht oder Fenster, Heizkörper 
oder Mauervorsprünge übersehen. Doch genau um die geht 
es am Ende. 

IN ALLER KÜRZE
1. Beim Ausmessen Kleinigkeiten wie Ecken, Kanten, 

Fenster, Heizkörper oder Mauervorsprünge nicht 
vergessen.

2. Der Teufel steckt im Detail: Wo liegen die Anschlüsse? 

3. Haben Backofen, Kochfelder, Waschmaschine, Ge-
schirrspüler und Boiler eigens abgesicherte Steckdo-
sen? 

4. Sind Kupplungsstück und Zuleitung fest und sicher 
miteinander verschraubt?

5. Stromleitungen: Gerade beim Anbringen der Hänge-
schränke ist es wichtig zu wissen wo die Stromleitun-
gen verlaufen.

Keiner möchte, dass seine Küche nicht richtig abschließt. Be-
vor wir mit dem Au$au beginnen schauen wir uns aber die 
Räumlichkeiten an: Lebensgewohnheiten und Platz entschei-
den darüber, wie die zukün"ige Küche aussehen kann. 
Große Räume bieten viel Platz für Küchenmöbel, ansonsten 
kann man mit einigen Tricks mehr Stauraum scha#en. 

Die Geräte richtig anschließen
Das wichtigste beim Küchenau$au ist, die Geräte richtig 
anzuschließen. Das beginnt damit zu schauen, wo die An-
schlüsse überhaupt liegen. Dann kommen die Detailfragen, 
zum Beispiel ob die Armaturen direkt an die Wasserleitung 
angeschlossen werden oder an einen Boiler mit einer Nie-
derdruckarmatur. Oder, welche Ventile vorhanden sind: Kom-
bieckventile oder Doppelanschlüsse für Geschirrspüler und 
Waschmaschine zugleich? Bei einer Y- oder T-Kupplung, sollte 
das Kupplungsstück ganz fest mit der Zuleitung verschraubt 
sein, weil die Wasserstopp-Automatik beider Maschinen erst 
dahinter einsetzt. Und für eine falsch verschraubte Kup-
plung zahlt keine Versicherung. Viele Kunden wissen nicht, 
dass Backofen und Kochfelder die einen eigenen Anschluss 
haben, auch eigens abgesicherte Steckdosen brauchen. Das 
gilt auch für Waschmaschine, Geschirrspüler und Boiler.

Wände gut, alles gut
Spätestens wenn es darum geht, die Hängeschrän-
ke anzubringen, muss man wissen, was unter der Tapete 
schlummert: Je nachdem ob die Wand zum Beispiel aus Rigips, 
Stein oder Beton ist, müssen sie anderes befestigt werden. 
Und wer nicht weiß, wo die Stromleitungen verlaufen, hat am 
Ende ein Problem. Ich habe in meinem Berufsleben schon etli-
che Küchen aufgebaut und kann sagen: Der Teufel steckt im 
Detail und jede Küche ist anders, genau das ist das reizvolle.

 Jens Drathschmidt ist 
Zimmerermeister aus 
Berlin. Seit 2006 ist er mit 
seinem Handwerksbetrieb 
bei MyHammer erfolgreich. 
Etwa die Häl"e seiner Auf-
träge generiert er über das 
Online-Portal. Er und seine 
Mitarbeiter haben sich auf 
ie Montage von Küchen 
spezialisiert. Absolute Kundenzufriedenheit gehört dabei 
genauso zur Firmenphilosophie wie präzise ausgeführte 
Wertarbeit und eine eingehende, fachliche Beratung.

Im neuen Zuhause
Küchenaufbau: So macht das der Profi
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Tipps und Tricks für die stilvoll 
eingerichteten vier Wände

Da in der Berufswelt von uns täglich 
Höchstleistungen erwartet werden, ist 
es umso wichtiger sich im Zuhause 
entspannen zu können. Hier erfahren 
Sie worauf es bei der Inneneinrichtung 
zu achten gilt.

Wohnen und Einrichten: am Puls der Zeit
Wer schon einmal Situation war, ein Haus einzurichten oder 
den Umzug in eine neue Wohnung mitzumachen, weiß, wie 
schwer die Wahl der richtigen Einrichtungsgegenstände ist. 
Jeder Kauf kostet Geld und muss wohl überlegt sein. Selbst 
wenn das Budget großzügigere Anscha#ungen möglich 
macht, ist ein wilder Stilmix nicht immer die passende Ant-
wort auf die Frage nach der perfekten Einrichtung. Nicht je-
des Designer-Sofa verträgt sich mit dem s(lishen Metallre-
gal vom Flohmarkt. Eine Variation an Möbeln, die im Sinne 
des Goldenen Schni!es im Raum auf-
gestellt werden, scha#en Spannung 
und Ruhe zugleich. San"e Nuancen 
von kalten und warmen Farben sowie 
das Spiel mit Licht und Scha!en bil-
den Fixpunkte für das Auge. Die Licht-
stimmung darf nicht zu dunkel und 
nicht zu hell werden. Lampen sollten 
verschiedene Beleuchtungsszenarien 
darstellen können. All diese Feinheiten 
lassen sich durch kluge Materialkombi-
nationen erreichen. Monotonie hat kei-
ne Chance und der Mensch kann sich 
wohlfühlen.

Die passenden Ideen für 
jeden Wohntraum
Wohnen und Einrichten sind zwei völ-
lig unterschiedliche paar Schuhe. Das 
Einrichten geht im Verhältnis zur Dau-

er der Wohnperiode sehr schnell. Deshalb können und dür-
fen auch Fehler gemacht werden. Missgeschicke, die später 
nach dem Einzug im Laufe der Zeit zurechtgerückt und aus-
gemerzt werden. Man fühlt sich mit der gewählten Farbe an 
der Wand nicht mehr wohl? Kein Problem – mit einem neuen 
Anstrich ist das schnell behoben. Der urgemütliche Ohrenses-
sel von Omas Dachboden will nicht so richtig mit der Kommo-
de vom Einrichtungshaus harmonieren? Auch dafür gibt es 
eine Lösung: Holzlack aus dem Baumarkt in der gewünsch-
ten Farbe besorgen und mit etwas Gips anrühren. Dann zügig 
und mit viel Schwung im Duktus (Pinselau"rag) auf die Kom-
mode bringen, trocknen lassen und mit grobem Schleifpapier 
eine unnachahmliche Vintage-Optik erzielen. Dazu passt ein 
langhaariger Knüp"eppich aus den 70ern vom Flohmarkt. 
Ins rechte Licht gerückt wird diese mutige Zusammenstel-
lung von einer Lampe mit Holzgestell und Metallschirm. Auf 
dem Sofa laden viele bunte Kissen zum gemütlichen Verwei-
len ein. Alles zu aufwendig? Kein Problem – die Einrichtung 
wächst mit dem Wohnen. Eine unkomplizierte Basis zum Ver-
feinern bietet der skandinavische Stil.

Im neuen Zuhause
Raumausstattung
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Skandinavisch Wohnen und Einrichten
Nordischer Wohnstil zeichnet sich durch sauber akzentuier-
te Linien und ma!e Farben aus. Ohne Schnörkel und ablen-
kenden Überfluss konzentrieren sich die multifunktionalen 
Möbelstücke auf wesentliche Funktionen. Ein Regal kann 
beispielsweise auch als Raumteiler dienen. Helle, lichtdurch-
flutete Räume, die von maritimen Dekorationen verschönert 
werden, befreien Körper und Seele. Wichtig beim skandina-
vischen Wohnen und Einrichten ist die bewusste Beschrän-
kung auf natürliche Materialien und robuste Holz- und Me-
tallwerksto#e. So wird eine wunderbar gelassene Basis für 
kommende Wohnideen gescha#en.

Text zur Verfügung gestellt von bauemtion.de

GUT ZU WISSEN
Klare Formen und harte Materialien eignen sich her-
vorragend als Basis für eine gute Einrichtung - wenn 
sie durch warme Farben und fließende Formen ergänzt 
wird. Wohlgefühl beim Wohnen stellt sich ein, sobald 
das Zuhause mit Leben gefüllt wird: herumliegende 
Zeitschri!en, eine dekorative Obstschale, ein Bücher-
regal, Kerzen im kunstvollen Halter, Zimmerpflanzen 
lockern die Atmosphäre gekonnt auf.

Im neuen Zuhause
Raumausstattung
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Umzugscheckliste: So läu- alles wie am 
Schnürchen!

3 Monate vorher

 Alten Mietvertrag kündigen

 Umzugstermin genau festlegen

 Urlaub beantragen

 Umzugshelfer organisieren

 Renovierungsmaßnahmen planen (alte und neue 
Wohnung)

 Handwerkertermine klären

 Evtl. neue Möbel bestellen (Achtung: Liefertermine 
großzügig disponieren)

 Kindergartenplatz / Schule

 Liste mit dem gesamten Umzugsgut erstellen

 Garagen, Keller, Dachboden, Gartenhäuser etc. ent-
rümpeln & Termine für Sperrmüll prüfen

 Telefon ummelden 

 GEZ / Kabelfernsehen (Frequenzen neuer Wohnort?)

1 Monat vorher

 Adressänderung an Familie, Verwandte, Arbeitgeber 
etc.

 Einrichtungsplan der neuen Wohnung erstellen

 Bei Umzug in Eigenregie: Umzugstransporter reservie-
ren

 Ausmessen der Transportwege (Türen, Fahrstühle, 
Treppenhaus)

 Ummelden bei Vertragspartnern (Versicherungen, 
Bank, GEZ, Telekommunikationsanbieter, Kundenclubs 
etc.)

 Ha"pflicht- und Hausratsversicherungsschutz prüfen 
bzw. neu abschließen

2 Wochen vorher

 Gardinen / Teppiche reinigen & anpassen

 Festgelegte Termine mit Handwerkern bestätigen 
lassen

 Heizkostenabrechnung mit dem Vermieter klären

 Wohnungsübergabetermin mit Vermieter vereinbaren

 Ablesetermin für Zählerstände vereinbaren

 Halteverbotszone am alten und neuen Wohnort 
beantragen falls nötig

 Nachsendeservice beau"ragen (Deutsche Post)

 Verpackungsmaterial wie Umzugskartons, Lu"pols-
terfolie, Seidenpapier für Geschirr, Decken sowie 
Transporthilfen wie Rollbre!er & Sackkarren organi-
sieren

1 Woche vorher

 Umzugskartons packen (alles, was Sie bis zum Umzug 
nicht mehr benötigen) & Unnötiges entsorgen

 Umzugshelfer nochmals fragen, ob Zusage noch 
gültig ist

 Lebensmi!elvorräte au$rauchen

 Kühlschrank und Kühltruhe abtauen

 Hausapotheke überprüfen ggfs. ergänzen

 Werkzeug, Erste-Hilfe-Kasten, Babybedarf, Tiernah-
rung u. alles Notwendige am Umzugstag in eine Kiste 
packen

 Babysi!er & Haustierplatz buchen

 Überprüfung von Einzugsermächtigungen / Dauerauf-
trägen etc.

 Nachbarn informieren (alte und neue)

Anhang
Umzugscheckliste
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1 Tag vorher

 Letzte Kartons packen

 Einwohnermeldeamt & Privatfahrzeuge ab- / ummel-
den

 Parkplatz vor dem Haus reservieren

 Kinder zum Babysi!er & Haustiere zu Pension

 Bargeld abheben

 Verpflegung (Essen & Getränke) für Helfer besorgen

 Schlüssel für Aufzüge / Einfahrten organisieren

 Teppiche / Parke!böden schützen

 Ko#er mit persönlichen Unterlagen / Wertgegen-
ständen packen & persönlich in die neue Wohnung 
bringen

 Ko#er mit benötigten Dingen für die ersten Tage in der 
neuen Wohnung packen (Hausapotheke, Waschzeug, 
Lebensmi!el, Kleidung)

 Mietwagen abholen & Probe fahren

 Evtl. schon erste Möbel in den Umzugswagen verla-
den

Am Umzugstag

 Altes & neues Treppenhaus auf Vorschäden überprü-
fen & nach Umzug reinigen

 Umzugshelfer einweisen

 Namensschilder abmontieren

 Begehung der alten Wohnung zusammen mit dem 
Vermieter & Übergabeprotokoll ausfüllen

 Zählerstände überprüfen

 Altes & neues Treppenhaus prüfen ob durch Umzug 
Schäden entstanden sind

 In neuer Wohnung Beleuchtung montieren

 Möbelstellpläne an die Zimmertüren in der neuen 
Wohnung hängen

 Zuerst Möbel, dann Kartons in den Zimmern platzie-
ren

 Trinkgelder für Speditionshelfer verteilen 

 Einladung zur Einweihungspar( an private Helfer 
aussprechen

Nach dem Umzug

 Bei Umzug mit Unternehmen: Dem Unternehmen 
eventuelle Schäden mi!eilen

 Behörden wie Einwohnermeldeamt, Kfz-Zulassungs-
stelle, ggf. Agentur für Arbeit etc. informieren

 Let’s par(: Einweihung feiern

Anhang
Umzugscheckliste
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